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Das Lehrbuch umfasst: 
» eine Einstiegslektion: Ferien mit meiner 
Familie 
» sieben Kapitel 
® eine finale Lektion: Feste und Feiertage 
» ein Theaterstück 
° eine finale Wiederholung 
° eine finale Überprüfung 


Die Struktur der Kapitel 


Jedes Kapitel beginnt mit einer Lektion, die die 
Schülerinnen und Schüler in die Situation 
einführt, Wortschatz und Strukturen werden 
präsentiert. 


Die Kapitel umfassen auch: 


° Wir spielen und üben - hier üben die Kinder 
die eingeführten Vokabeln und Strukturen 
auf spielerische Weise. 

® zwei Lektionen für die Entwicklung des 
Hörverstehens - sie enthalten einen 
Hörtext und ein Lied. Die Hörtexte 
beschäftigen sich mit Situationen aus dem 
Leben von den Hauptfiguren. 

° Scherz-Zoo 

° Humor-Labor 

° Wir wiederholen 

° Überprüfe dich 

Im Lehrbuch findet ihr, als alternative 
Bewertungsmethoden, die systematische 
Beobachtung (die Checkliste), die Untersuchung, 
das Projekt, das Portofolio und die 
Selbstbewertung. 


Die digitale Version hat einen ähnlichen 


und enthält interaktive multimediale 


Allgemeine und 
spezifische Fertigkeiten 


1. Hörverstehen 

1.1. Verstehen der Gesamtbedeutung einer klar 
ausgedrückten Äußerung in vertrauten 
Kontexten 

1.2. Verstehen der Uhrzeit und von in Zahlen 
ausgedrückten Mengen (Preise, Zahlen) 
in einem klar und langsam gesprochenen 
Hörtext 

1.3. Bereitschaft zur Rezeption einer klar und 
langsam geäußerten mündlichen Aussage 


2. Mündliche Produktion in üblichen 

Kommunikationssituationen 

2.1. Beantragen und Geben Informationen zu 
Zahlen, Preisen, Uhrzeiten 

2.2. Teilnahmen an Interaktionen in umgehender 
Notwendigkeit Kontexten/in vertrauten 
Themen 

2.3. Einfache Beschreibung einer Person/einer 
Figur 


3. Leseverstehen einfacher Textsorten 


3.1. Erkennen der Bedeutung von üblichen 
typischen Sätzen aus dem Alltagsleben 

3.2. Verstehen der Gesamtbedeutung eines 
einfachen Textes über vertraute Themen 

3.3. Entzifferung von einfachen vertrauten 
Nachrichten der Freunde, Mitschüler, Lehrer/ 
Lehrerin 


4. Schriftliche Produktion in üblichen 


Kommunikationssituationen 

4.1. Schreiben einer Geburtstagsgrußkarte oder 
einer Grußkarte zu Feiertagen 

4.2. Verfassen einer Kurznachricht für einen 
Mitschüler 


Die Symbole der Aktivitäten im digitalen Lehrbuch sind: 


Inhalt wie die gedruckte Version AMII statisch — tätiges Hören und geführte Beobachtung eines 


Lernaktivitäten, die einen kognitiven 
Mehrwert bieten, mit über 75 AMII. 


bedeutenden Bildes 


> AMII animiert - animierte Aufgabe, kurzes Video oder kurze Animation 


AMII interaktiv - Übungen oder Spiele mit sofortiger Rückmeldung 
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[oJ Hallo und willkommen zurück in München. 
) s 

Hier wohnen unsere Freunde Anna, Benno, 
Grazia. 


PIE, 


un. 


Noch haben sie Ferien. Das Wetter ist 
schön und sie gehen ins Schwimmbad 
und in den Park. 


Die Kinder machen auch 
Ausflüge und besuchen 
ihre Verwandten und 
Freunde in Deutschland, 
Österreich und ( 

in der Schweiz. 


ou x! 
—— 18 z 
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Deutschland 


& 
die Schweiz 


(OJ Anna besucht ihre Cousine Lydia. Lydia wohnt in Berlin - das ist 
die Hauptstadt von Deutschland. Anna und Lydia machen eine 
Stadtrundfahrt. 


Lydia will Anna alles zeigen. 


Das Branden- 
burger Tor ist das 
Wahrzeichen Berlins. 


Und da ist die 
Weltzeituhr. 


Das ist der 
Fernsehturm. Er ist 
368 Meter hoch! 


Ich zeige dir das 
Aquarium. Es ist drei 
Stockwerke hoch! 


@ Anna will auch in den Zoo gehen. 


Dann musst du eine 
Currywurst probieren. 
= Do — "4 ur aa h 

BY Das ist 
eine Berliner Spezialität. 


Ach, ich habe 
so einen Hunger! 


Tinas Opa wohnt in Salzburg. Salzburg liegt in Österreich. 
Tina und ihr Opa gehen oft spazieren. Heute besuchen sie 
das Mozarthaus. 


Ach, Mozart! 
[ Ich möchte auch so toll 
Klavier spielen! 
Hier, Tina, du kannst 
Mozart nicht nur 
hören, du kannst ihn 
schmecken! 


Mmmmm. Lecker. 
Das schmeckt gut! 


a 


@ Benno und seine Eltern machen heute einen Ausflug in die 
Schweiz. Sie fahren nach Bern. Bern ist die Hauptstadt der 
Schweiz. 


In Bern gibt es viele 
Türme mit Uhren. 


Die Schweizer Uhren 
sind weltbekannt. 


@ Am Abend gehen Benno und seine Eltern in den Bärenpark. 


Warum gibt es eine 
extra Park für Bären? 48 


Der Bär ist das 


a Symbol von Bern. Hier, 
== schau mal, das Wappen 


von Bern. 
12 


Wieder 


Olungsspiel 


Hast du in der 2. Klasse gut aufgepasst? 
Wenn ja - dann wirst du dieses Spiel 
gewinnen. Auf die Plätze, fertig, los! 


.. Rad fahren? 
Ja, ... Rad 
fahren. 


Laura kann ... 
und ... 


Das Puppen- 
haus ist ... 
und ... 


Ich kann gut 


Was ist das? 


ao 
Wie geht 
es dir? 


Was machst 
du gern oder 
nicht gern? 


Das ist eine 
... Die ... ist 


Wie heißt 
du? 


Auf dem Tisch 
sind ... 


„.. eine Maus. 


Ich möchte ... 
mit... _ 


Anna und ihre Freunde sind jetzt in der 
dritten Klasse und die Geschichte geht 
weiter. Bist du neugierig? -— Dann lies 
doch mal, was die Kinder erzählen! 


Ferien ade 


Das neue Schuljahr fängt bald an. Anna und Benno 


kaufen gerade Stifte, Kulis und Hefte. Da kommt Grazia 
in den Schreibwarenladen. 


” Hey, Grazia, 
>, guten Morgen. y’. 
W/ Sehr gut, danke! 
Zn Unddir? _/ 


"Hallo Anna! Hallo N 
Benno! Wie ) 
geht'seuch? 


zog > —— 
» Mir geht's gut. N 
[Ich war in Italien 
BETT « a\D> a 
i ’  Fantastisch! \ 
> Eswartolll 


. P; 


Und du? N 
\ Warst du auch 
RT mal in Italien? / 


Nach den Ferien ist die Klasse 3a wieder beisammen. Frau 
Kamm fragt die Kinder, wo sie im Sommer waren. 


> Undich N 
/ war in den Bergen. \ 


a Ichwaram | 


'_ Meer. Das Wasser war | 
\_ sauber und warm. / 


| 
\ 


/ Kinder, wer war \ \n ö 


( : . | © 
\wo in den Ferien? J=u:< 


/ Und wo warst 
\_du, Benno? ZN 


/ Aha.Und <( 
| wie war's? 
\_ Interessant? £ 


’ Ich... Ich war bei “ 


x Oma und Opa auf = ————_ 
Ferien-Ra . —_dem Land. Nee. Langweilig. N 
"Rap ( Kein Computer, kein Lego, keine | 
N Cola, keine Pizza. Pr, 


Da war ich, da war ich. TIME 
Fr AN 


Bei Oma und Opa auf dem Land.-Erif 


Da war ich, da war ich. 


D | 
In Italien, in Spanien, am See. 


Da war ich, da war ich. 


Zu Hause, mit Freunden im Eiscafe. 


Da war ich, da war ich. 


Wir... . 
'F spielen und übel! 


I a 2 
> 


N Er 
a war da, . 
wo du nicht warst .. a 


gerienortsymbole 


Ich war 
am Meer. 


Paul war bei 
Oma und Opa. Ich war 
in Spanien. 


Kettenspiel 


Ich war bei 
Oma und Opa. 


Paul war bei Oma 
und Opa. Mia war in 
Spanien. Und ich war 
zu Hause. 


Wand auf Hand 


Ich war auf dem 
Land. Es war super. 


geisepartner Suchen 


£ Schade. Ich 
\ war zu Hause. 


Wo warst du 
in den Ferien? 


A Super. Ich wa 
auch am See. _ 


Eine Collage: Unser® Ferien 


Die Kinder machen eine Collage über ihre Ferien. 
Dabei erzählen sie viel. 


Wo waren die Kinder? Zu wem passen die Fotos? 
Hör zu und ordne zu. 


M (A: Se 
) \V 


AnTIYTT, 
TFFTERE 


J7 


ZN! 


Daniel Lisa Lukas Anna 


Portofojj, 


: erien, 
abe. Mach eine Collage übe! deine F 


wie im Beispiel oben. 


i ian? 
Wo warst du in den Ferien: 


Wo warst du, wo warst du, 
wo warst du in den Ferien? 
Erzähl mir, wo du warst. 
Ich war in den Bergen. 
Ich war in den Bergen. 
Und es war sehr schön. 


Ach, wo ich war? - Na, da und hier. 
Und wenn du willst, erzähle ich’s dir. 
Gesehen hab’ ich schon Bern und Wien. 
Warschau und Athen, Paris, Berlin. 


En 


Ich war am Bodensee. 
Ich war am Bodensee. 
Und es war sehr schön. 


Ich war auf dem Land. 
Ich war auf dem Land. 
Und es war sehr schön. 


Ein Goldfisch stellt sich vor. 


Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


Hallo, ich heiße Fridolin. Ich bin ein Fisch, 
ein Goldfisch. Ich bin gelb, rot und orange. 


Fische leben im Wasser, im Meer oder im See. 


Da schwimmen sie viel. 


Ich schwimme im Aquarium. Ich habe viele 
Freunde. Das sind andere Fische. Sie sind blau 
und grün und rot. 


Hier, guckt mal. Das ist eine Luftpumpe. Fische 
brauchen Luft. So können sie atmen. 
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Humor-Labor 


Anna und Benno gehen zusammen in die Schule. 
Anna fragt, wo Benno gestern war. 


Ich war in der 


” Benno? WY/\ | 
Wo warst du e 16 Bibliothek und im i 
{ N u. 28 er . N — 


Museum. 


walca 
Eh a || 


L gestern? 


e- RN 


I w — 


3 Ich war auch © 
© auf dem Spielplatz 
und im Park. 


Schau mal, 
mit meinem = phone kann 
ich überall 


j 


Wir wiederholen 


1 Wo warst du im Sommer? Kreise ein, ergänze und schreibe den Satz ins Heft. 


? Zu welchen Bildern passen die Sätze? Ordne zu. 


1. Ich war am Meer. —> En 


2. Ich war bei Oma 
und Opa auf dem 
Land. 


3. Das Wetter war 
super. 


A. Das Wasser war 
warm. 


5. Es war langweilig. 


6. Das Wetter war 
schlecht. 


Was sagen die Kinder? Der Code hilft dir. Schreibe die entschlüsselten 
Sätze ins Heft. 


A B c D E E F G H | J L 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
M Z 
14 26 


Ich war am ' Ich war mit Freunden im ’ 


19 2018 1 15 4 510193 176 


Ich war am HEEH .  Eswar B 


1955 20161313 


Wo warst du im Sommer? Schreibe es ins Heft mit deinem Geheimcode. 


Checkliste 
1. Ich kann über meine Ferien erzählen. ©) & &) 


2. Ich kann kurze Beschreibungen der besuchten Orte machen. ea) 


Überprüfe dich 
1 Welches Bild passt zu dem Ort? Markiere. 


(1]in denBergen > b. 


”) In welchem Land ...? Ordne die Wörter den Bildern zu. 


= Ein Wort passt nicht. 


ser 


(A)in Deutschland (B)in Spanien (C)in Österreich (DJin Italien 


» © oder ®? Lies die Sätze und markiere. (4) 


1. Das Wetter war schlecht. ©) 


2. Das Wetter war super. © & 
3. Das Wasser war sauber. &) oO 


4. Es war langweilig. © & 


Was sagt Benno? Lies die Frage und ergänze die Antwort. 


Wo warst du 
in den Ferien? 


Ich war bei 


auf dem Land. 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte Gut: 6-9 Punkte Ausreichend: 3 - 5 Punkte 


’ weh 
Te, oje, mein Kop! tut 


> Heute ist Montag. Anna muss in die Schule. Aber was ist 
los? Sie hat keinen Appetit. Ist sie krank? 


Was ist los, Anna? 
Hast du keinen 


Mama, ich kann nicht 
essen. Ich bin krank. £-— 


& Appetit? 
PERS ul 
en 
Was hast du denn? 


<q 


o Di 


ı 


Fran 


— 


Mein Kopf tut weh. 


Du hast Fieber! Mein Hals tut weh. 


Du Arme. Ich rufe 


den Arzt. 
IM 


> Frau Kamm begrüßt die Kinder. Nicht alle sind heute da. 


Nein, Anna 
_ Ist krank. 


Fabian ist auch 
krank. Er muss zum Arzt. Sein 


Guten Morgen, Kinder. \ 
| Zahn tut weh. 


Sind heute alle da? 


Kinder, Lisa war skaten 
und hatte einen Unfall. Ihr Bein tut weh. 
Lisa muss ins Krankenhaus. 


Mein Körper-Rap 


x " : 4 mein Bauch 
Meine Hände, meine FüRe - jeweils zwei, | 


Meine Haare, meine Zähne kariesfrei. 
Meine Augen, meine Ohren oben dran, 


Dass ich richtig sehen, richtig hören kann. 


Dazu kommen noch Kopf, Rücken, Hals und Bauch meine Beine meine Füße 


Und zwei Beine und zwei Arme hab’ ich auch. 


Wie spät ist es? 


viertel viertel 


halb 
__ Lehrerin: Um wie viel Uhr kommst 
»\ du aus der Schule, Anna? 


E Lehrerin: Und du, Grazia, um wie 
:/ viel Uhr kommst du aus der Schule? 


Portofo Io 


fi und 
Jabe. Schreibe deinen Tagesablall ci 
Zu jeder Aktivität aul = 


Y 


Wir öffnen um... BACKEREI 


Schreibe die Öffnungszeiten ins Heft. 


wi 
#455 7.00 - 16.00 In 


Wir Spielen ı und üben 


7 Mein Kopf und mein‘ N 
“Bauch und mein Bein. P. 


7’ Mein Kopf und \ 
—_mein Bauch. 7 


ı Das bm ich. und. das” N 
( sind mein a und meine ) 


(Das bin ich und ds Y 
NG Ist mein Kopf. z 4 


| Jan und ich 
\ haben vier Ohren, vier 
Augen ... 


Ich habe zwei \ 
Ohren, zwei 


Ich bin auch 
krank. Mein Bauch 
tut weh. 


' krank. Mein | 
Hals tut / 


Gespräch über Gesundheit 


Der Schularzt Dr. Mette spricht mit den Kindern, wie 
man gesund durch den Winter kommt. 
Hör zu. Was finden die Kinder wichtig? Markiere. 


Was findest du 
wichtig? 


Ich hab’ alles, W@° ich brauch’ 


Ich hab’ alles, was ich brauch’, 
Einen Kopf, den hab’ ich auch. 
Heute tut mein Kopf so weh, 

Ich kann nicht lernen, oje, oje. 


Ich hab’ alles, was ich brauch’, 
Einen Bauch, den hab’ ich auch. a 

Heute tut mein Bauch so weh, u 
Ich kann nicht essen, oje, oje. 


Ich hab’ alles, was ich brauch’, 
Und zwei Beine hab’ ich auch. 
Heute tut mein Bein so weh, 

Ich kann nicht gehen, oje, oje. 


Ich hab’ alles, was ich brauch’, 
Gute Laune hab’ ich auch. 

Mir geht’s heute supergut, 

Weil mir gar nichts mehr wehtut. 


Scherz-Z00 


Der kleine Elefant Nuka ist krank. 
Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


Hallo, ich heiße 
Nuka. Ich bin ein 
kleiner Elefant. 
Ich lebe in Afrika. 


Das ist meine Mutter. Wir gehen, spielen 
und essen zusammen. 


Aber heute bin ich krank. Mir geht’s so 
schlecht. Mein Kopf tut weh. 


Meine Mutter sagt: Armer Nuka! Komm, 
das Wasser hilft dir. 


Danke, Danke. Ich kann wieder spielen. 
Es tut nicht mehr weh. 


Humor-LabOT 


Es ist spät geworden. Benno putzt seine Zähne, obwohl 
er noch etwas essen möchte. 


« 
Ich putze 
meine Zäh- 
ne, damit sie | 
nicht weh- _ I " So Benno, 
a | | und jetzt ab 


ins Bett!! 


Nein, Benno. 
Jetzt gibt es keinen 
Lutscher. 


A 
Ich habe ° 
eine Idee! d 


Er klebt und . 
macht deine Zäh- 
ne schmutzig. 6 
u? / [ I m 
Schade! ° z 


7 Jetzt ist 

= mein Lutscher 
sauber und 
macht meine 
Zähne nicht 
schmutzig. 


Wir wiederholen 


Auch Tiere können krank werden. Was tut ihnen weh? 
Ergänze die Sätze. 


tut weh. 


Oje. Mein 
tut weh. 


Oje, mein __ tut weh. 


Wie viel Uhr ist es? Ergänze in dein Heft. 
Selbstbewertung. Hör den Audio-Text und überprüfe deine 
Antworten. 


3 Was sagt der Junge? Welcher Satz passt zu welchem Bild? Verbinde. 


Numv/A, 
(A\ 2 y 77} 
SLR 
CANEL 117] 


[7] 


1. Heute tut mein Bein so weh. 3. Heute tut mein Bauch so weh. 


2. Mir geht’s heute supergut! 4. Heute tut mein Kopf so wehl 


Checkliste 


Überprüfe dich 
1 Wie viel Uhr ist es? Ergänze die Sätze. 


sit m. 
sit m. 
sit m. 
sit m. 


Esist — 5 


Ordne die Sätze den Bildern zu. Ein Satz fehlt. (4) 
Schreibe ihn auf. 


1. Mein Arm tut weh. 
2. Mein Zahn tut weh. 
3. Mein Rücken tut weh. 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte Gut: 6-9 Punkte Ausreichend: 3 - 5 Punkte 


Wir \ohmarkt 
Machen einen F 
Es ist Mitte Dezember und bald ist Weihnachten. 
Die Kinder organisieren einen Flohmarkt und 


verkaufen alte Sachen. 


ß 


005 e_ wen Br 
1 4| 1 a 
| | | p 
I 
| [1 
I ul 


—_— I 

y f I | 
L L 
Mae — 


_—# ja, ich verkaufe den 
Schal hier, das Buch und 
die Vase. 


“Hallo Anna. 


I EI rt 4 
m 


Hallo Benno. & 
7 «it? 
— BR N 
So viele Ve AR SM 
Sachen! 4 u Si 
- > V h x \ N 
DE He See | h ) \ 


“ Und ich verkaufe den 
Fahrradhelm und die 
Comichefte. 


Was macht ihr 
mit dem Geld? _ 


ame 
Geld für ein Geschenk für 


Lisa. Sie hat immer noch —— 
AN Undihr? 

/Organisiert ihr auch \ 

\ mal einen 

Flohmarkt? 


Y 2,30 Euro. N 
\ Sie ist neu und 
N schön. 


2 6,40 Euro. Er ist N 
n praktisch und er ist | 
| nicht en, 


ar 8,70 Eiirö, | 


a \ Frau Turini. Br. 


Was kostet N 
( die Vase? 4 


r Und was < 
\ kostet der Fahrradhelm, 4 
be _ Benno? N 


nn Ah 


q Cir Ich nehme 


10 - zehn 
die Vase undden 2 SZ, 20 - zwanzig 
\_Fahrradhelm. / Wow, Benno. j 30 - dreißig! 
ee \ Du bist aber gut in ) 40 - vierzig 
N Mathe. 7 50 - fünfzig 
> _——— 60 - sechzig! 
CE] Zahlenrap en, 
80 - achtzig 
90 - neunzig 
100 - hundert 


0 80, 30 
40 +60, 50 


wenn'’s mich auch mal wundert, 


70 59450, 60440 
#50 7030, 80 #26 
ren 


Iris R 
“spielen und üben 
enschlange 


10 - zehn 

20 - zwanzig 
30 - dreißig 
40 - vierzig 
50 - fünfzig 
60 - sechzig 
70 - siebzig 
80 - achtzig 
90 - neunzig 


N 100 - hundert 


10 plus 10 


zahl 


Was kostet 
das Buch? 


Nas kostet das? 


Das ist aber 
teuer! 


Das ist aber 
billig! 


Ich kaufe 
den Stift. 


Ich kaufe den Stift 
und das Lineal. 


Danke, ich nehme 
den Kuli. Und ich gebe dir 
das Heft. 


äusche-Rat : ja. Richtig. Ich 
Ger eSPpie/ Be Er Buch. 
Du verkaufst - Al) 


das Heft. ) f > 


Du verkaufst 
das Buch. 


Ich nehme 
den Ball. 


Überraschung für 1154 


Lisa hat keinen Gips mehr, aber sie muss noch zu Hause 


bleiben. Die Kinder wollen Lisa besuchen. Sie bereiten 
eine Überraschung vor. 


Hör zu. Was wollen die Kinder für Lisa backen? 


Hör den Text noch einmal. 


N 
Was nimmt Frau Turini für den Kuchen? _ gen Zucker dessen akafada 
Kreuze an. 
Tieh nehme Hehme. > A 
... das Mehl 


vn die Eier 


PEE 


.... die Milch T- das Wasser 
II- die Butter 


Und du? 
Was kannst du backen? 
„Was brauchst du dazu? / 


... den Apfel, 
die Orange, 
die Ananas 


Auf dem Flohmarkt 


Was kostet der Pullover da? 
Ich kaufe ihn gern. 

Der kostet nur 2 Euro fünfzig. 
Und er ist sehr modern. 


Ich kaufe die Vase, das Spiel, das Puzzle und auch den Ball, 
Den Fahrradhelm, die Puppe, das Buch, die Uhr und auch den Schal. 
Die Sachen sind billig, die Sachen sind toll — 
Neu, praktisch, nicht teuer, bequem, wundervoll! 


Was kostet das Computerspiel? 
Ich finde es echt cool. 

Ich kaufe es für meinen Bruder 
Und auch den Kinderstuhl. 


Das kleine Eichhörnchen sammelt Futter für den Winter. 
Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


Mein Name ist Bibi. 
Ich bin ein kleines 
Eichhörnchen. 


Und hier ist mein Haus. Hier wohne ich. 
Es ist sooo warm! 


Heute sammle ich Futter. ©, da ist ein Apfel. 
Ich nehme den Apfel. 


Wow, eine Eichel! Sie ist groß und süß. 
Ich nehme die Eichel mit. 


Und die Nüsse nehme ich auch mit. 
Sie sind so lecker. 


(5) Im Winter bekomme ich keinen Hunger. 


47 


Benno gibt sein Taschengeld für Süßigkeiten aus. Und weiter? 


li : N 
Ich nehme | N 
noch Bonbons. 


Und die Waffeln 
ar = 


. En & NN Hi a 

ITRnE R% ln N er 

ar % LS NS 

Be a 

zn 7 Ich nehme eine \ 
Packung Kekse. 


DD Hat, \ Hallo! A 


N 
. 


u a 8 nn .- 
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Wir wiederholen 


Was kann man auf einem Flohmarkt verkaufen? Ergänze die Wörter 
und finde die Gegenstände in der Zeichnung. 


der _ ahrradhelm 
die V_se 

das Bu__ 

die _omichefte 
der Sch_I 

die _uppe 

das Puzzl_ 


die Uh_ 


a. Ich verkaufe Comichefte. c. Ich kaufe das Buch. 
b. Ich verkaufe den Ball. d. Ich verkaufe die Uhr. 


> Tiere auf einer Auktion. Was sagen sie? Trage die Zahlen ein. 


© 


9 


Tickets kaufen. Welche 
Münzen sollten die Per- 
sonen in den Automaten 
werfen? Rechne aus. 


Ticket 
kostet DA 
"\ 2,60 Euro. /} 


= 1,30 Euro 


= 2,60 Euro 


Checkliste 
1. Ich kann Zahlen identifizieren und ausdrücken. 


2. Ich kann eine Geldsumme rechnen. 


3. Ich kann Informationen über Zahlen und Preise beantragen und geben. @IS)® 


"Tojekt - „Einkaufseck® 


Vorbereitungen für den Basar 


Sprecht mit dem Lehrer/der Lehrerin über die Bedeutung des Wortes 
„Einkaufsecke”. 


(2) Legt den Ort, den Tag und die Uhrzeit des Basars fest. 


— Legt das Thema oder die Themen des Basars fest (z.B.: Schulsachen, 
Bücher und Zeitschriften, Kleidung, Spielzeuge, Dekorationen, Zubehöre, 
Süßigkeiten, Pflanzen, Bilder usw.). 


(4) Bringt Sachen mit, die ihr verkaufen wollt. Beachtet das Thema. 


(5) Legt einen richtigen Preis für jeden Gegenstand fest. 


\ Legt das Ziel des Basars fest (was macht ihr mit dem Geld - z. B.: 
das Klassenzimmer oder die Schule modernisieren, humanitäre Hilfe usw.). 


Richtet das Klassenzimmer oder einen Raum im Freien ein. Berücksichtigt 
die Wettervorhersage. 


(8) Meldet die Familie und die Freunde über den Basar. Fördert den Basar 
durch tolle Plakate oder Anmeldungen. 


(9) Stellt eure Sachen ästhetisch und attraktiv aus. 


Auf dem Basar 


(1) Sichert eine angenehme Stimmung ab! 


(2) Macht Werbung für eure Sachen. 


(3) Antwortet höflich auf all die Fragen über die ausgestellten Gegenstände. 


Nach dem Basar 


(1) Rechnet das Geld aus. 


(2) Benutzt das Geld für das bestimmte Ziel. 


52 


Mein Zimmer 


Grazias Schwester Laura studiert und wohnt jetzt 
in Berlin. Grazia hat jetzt Lauras Zimmer und zeigt es 
ihren Freunden. 


vz N 
| A 


j j | J- BE ——— | — || 
f Ja, hier vorne am en RT | 
ist mein Schreibtisch. Der | 


— Bi | 


_ Wow, dein UN Stuhl da ist leider nicht Ad 
\N modern. ni 


‚ Zimmer ist groß und ) 
> hell. —7[ 


/ Aber dein Bett x 
— ist toll. Pr 


urag 


Po ja. Und hinten ® 
> ist mein Schrank. 4 


End en Se 
_ ist bequem! D_ 


N Hier kann man N 
3 »_Verstecken spielen. / 


'  Washastduin | 
“deinem Zimmer? / 


Für ihr neues Zimmer braucht Grazia eine Lampe. 

Sie geht mit Laura in ein großes MODE, Tische, Sofas, Regale - 
alles ist so schön! Pe EHRE j 

aa a mal, de S 


I, ne Lampe hier links? / 
7 Grazia, wir suchen wu nr — 


eine Lampe. _ 
__ we —— g 


( Laura, guck Pe D 
R das Regal da hinten ) 
N ist sehr modern. & 


4 Nö, die Lampe 
Lg ist altmodisch. 


| Und das Sofa! * 
\_ Schöne Farben! / 


N 


“ Aber die Fey N 
\hier rechts ist nn, 


Möbelrap 


Der Tisch, die Lampe und der Teppich Fe -- - - -- - - - - - - -- - - -- - - - - - - - - - 
Das Sofa, das Regal und das Bett, 

Der Schrank, der Sessel und das Fenster, 
Der Stuhl, die Vase: violett. 


Mein Zimmer ist schön, mein Zimmer ist klasse! 


Wir an: i 
'F spielen und üben 


‚nöbel-Kettenspje y 


In meinem Zimmer 
sind mein Bett und mein 


In meinem Zimmer 
sind mein Bett, mein Tisch ) 
und mein Stuhl. 


In meinem Zimmer \ 
ist mein Bett. 


’ Ist das deine 
Lampe? 


Ist das dein 
Schrank? 


Ja. Richtig. 
Das ist mein 
Schrank. 


_ \Ny- 
wlatschspiel \' % 


klatschen patschen 


links rechts 


Klatschen, patschen, links. a 
Klatschen, patschen, rechts. vorne 
Klatschen, patschen, links, rechts. 

Klatschen, patschen, stopp. 


stopp 


hinten 


Klatschen, patschen, vorne. 
Klatschen, patschen, hinten. 
Klatschen, patschen, vorne, hinten. 


geweg un g Sspiel Klatschen, patschen, stopp. 


Mein Stuhl 
steht rechts. 


Die Orchidee 


Annas Mutter ist vom Einkaufen nach Hause gekommen 
und hat Anna eine schöne Orchidee mitgebracht. 


Hör zu. Wo soll die Orchidee stehen? Markiere. 


Hör noch einmal zu. 
Warum will Anna zu Benno? Antworte in deiner Muttersprache. 


Im neuen Zimmer 


—- Guck mal, hier ist mein Zimmer und ich mag es so gern. 
- Ja, das Zimmer ist super: hell, groß und modern. 


—- Und hier vorne am Fenster ist mein Tisch. Ist er fein? 
- Ja, der Tisch ist bequem, aber ziemlich klein. 


sind mein Bett und mein Stuhl. 
- Schön, modern, sehr praktisch, 
und der Stuhl - richtig cool. 


(3) - Hinten rechts an dem Schrank 


- Und gefällt dir die Lampe? Die ist wirklich nicht schlecht. 
- Ja, die Lampe ist schön. Da hast du völlig Recht. 


DAN 


Scherz-Z00 


Wo schlafen die Katzen gern? 
Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


SI 
> v 


>... 
ENT 
u 


MUT TZ 
- > 


Hallo, ich heiße Babsi und bin 2 Jahre alt. Ich 
schlafe gern im Bett. Es ist so bequem. 


Miau, ich bin Josefine und ich schlafe gern auf 
dem Stuhl im Garten. 


Hallo, mrrrr. Mein Name ist Lulu. Ich mag dieses 
Sofa. Da kann ich so gut schlafen. 


Hallo, mein Name ist Wilfred. Ich spiele nicht 
so gern. Ich schlafe viel. Hier schlafe ich auf der 
Fensterbank. 


[3 Benno liest Comichefte und sieht nicht, dass sein Zimmer 
sehr unordentlich ist. 


” Benno, guck mal, ' 
dein Tisch! So ein 


“Und dein Bett! Du musst 
Ö Eine Katastrophe! dein Zim- 

z mer aufräu- 
men! 


Ich räume So 


gleich auf. 


Fertig! Alles 
sauber! 


Aber was 
ist mit dem 
Schrank? 


60 


Wir wiederholen 


1 Welche Möbelnamen sind hier versteckt? Schreibe sie auf in dein Heft. 


der Tifgh __der Tisch der Schra$ 
der Eh! das RIO 


der scik.ı I das %: 


”) Was passt zusammen? Verbinde die Bilder mit den Wörtern und 
= beschreibe die Möbel ins Heft. 


Der Schrank ist 
altmodisch. 


3 Ergänze in dein Heft, was in den Bildern fehlt. Das 


lein, ist klein. 
decke dich! 


Das ist meine 


fliegt! 


Was sagen diese Figuren? Ergänze die Sätze. 


Checkliste 


Überprüfe dich 
Wo ist was in dem Zimmer? Antworte. 


Wo ist das Puppenhaus? Das Puppenhaus ist in B2. 
Wo ist der Schreibtisch? 
Wo ist der Schrank? 
Wo ist das Fenster? 


”) Wie heißt das auf Deutsch? 


= Ordne die Bilder den Sätzen zu. Ein Bild passt nicht. 


N 


1. Die Lampe ist modern. 
2. Der Stuhl ist nicht bequem. 
3. Der Tisch ist praktisch. 


4 


/A Trage die Wörter ein. 


in der Mitte 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte Gut: 6 - 9 Punkte Ausreichend: 3 — 5 Punkte 


7 
Was ziehe ich a" 


Tina hat Anna zu einem Kostümfest eingeladen. 
Aber was soll Anna anziehen? 


IT 
Vielleicht \ 
/ Prinzessin? Du kannst ds TI 
Kleid und die Schuhe I 
anziehen! AB Een, 
> Oder die Bluse 
„ und de 


Nein, ich gehe als 
Zauberer. Hokuspokus! Ich \ 
\ ziehe die Hose und das / 


n Rock? 
m] 


Was möchtest du 
auf einem Kostümfest 


anziehen? 
0 


m 
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Tinas Party ist sehr lustig. Alle haben viel Spaß. Alle lachen und 
spielen. Nur Benno ist st unglücklich, 


1 Hilfe! Es ist E Pa o. K. Ich a N 
so warm hier. _ _ dieJacke aus! 4 


Bi [LT 
Und die 


A Ach, Benno, . T 
du hast ja eine Jacke, 
einen Pulli und die / 
Kr Fa 
—__ Handschuhe an. _- \ j i 
Q BI S__ ein Eskimo. 


_ _ 
m 
m 
— _ _ 


_ 
I 


MLOOLEEI MINE Par 


8 die Bluse 


> /\ Jacke 
den Mantel 


7 Ich kann nicht. Das N 
\ ist mein Kostüm. Ich bin ) 


4 
v 


U A 


den Pulli 
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Ich habe einen 
—— Pulli an. 


. \ SV 
Wer hat einen Lay ® 
Pulli an? A I 
ne - 
N ' 
/ ale 
Im# 
Br 


Ich habe 
die Hose, den Rock 
und das T-Shirt. 


neh 


Y Ich habe 


5 


die Hose und 


die Hose. 
—— Rock. 
x N \ [ r Mr 7 | 
S DD En ' \ W 
SEITE as / W 
1) 


AHESsH 


er nn 
M Pi habe N ‘Ach N 
u ) 
glaschensPp< / Ichhabe \ en an # 8 den Hut. ) 
N “ 


\ die Schuhe. / —— — 


, IR y V 
„u NL - 
/ Ich habe \ > | 
wi Kleid. ) & 2 
N Bee: 


N 
/ 
% 


7 a 
Sean 
"IZSSSEBEEEBEE" 


Anzieh-und-Auszjen. Spie] 


WE EEE 
/ Ich ziehe die N 7; e n ne 
ie Handschuhe —— 
N ı; = Es /  /AchziehedieN _—- 


TE 

, Ichziehe N 

\_ Jacke aus. \ die Handschuhe ) 
| — | 


r an. Pr 


N 


Ich kann ihn nicht finden 


Die Schule ist aus. Alle Kinder gehen nach Hause. 
Nur Sara hat ein Problem. 


Hör zu. Was kann Sara nicht finden? 


a 
Sat 


Die Kleidung im Schrank 


Das Hemd, die Hose und die Schuhe - 


Das ziehen wir beim Spielen an. (2) Das Kleid, die Bluse, die Sandalen - 


Das ziehen wir am Lagerfeuer an. 


Die Jeans, den Pulli 
und das T-Shirt — 
Das tragen Kinder 
dann und wann. 


Den Regenmantel und die Stiefel — 
Das ziehen wir an, wenn es regnet. 


Die Jacke und die warmen Handschuhe -— 
Das ziehen wir beim Rodeln an. 


Scherz-ZoO 


> Tiere tragen keinen Pullover, keine Hose, keine Schuhe. 
Sie haben ihr schönes Fell. 


Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


das Zebra 


Hey, ich bin Gero. Mein Fell ist gelb und weiß 
mit braunen Flecken. Guck mal, meine Mama hat 
mehr Flecken. Und sie ist groß. 


(2) Hallo, mein Name ist Mika. Mein Fell ist weiß und warm. 
Denn ich lebe in der Arktis. Es gibt hier viel Schnee. 


die Giraffe 


Hallihallo, ich bin Linni. Mein Fell hat weiße und schwarze Streifen. 
Kannst du mich gut sehen? Ja? So wie den Zebrastreifen. 


Humor-LabOr 


Anna will rodeln und Benno kann seinen Pulli nicht 
finden. Und es wird gleich dunkel! 
A A 


Komm, Benno. 
Wir rodeln. 


Ich komme! | 


n 


Ich suche noch 
meinen Schal. 


o— ee S u 
a FERN Yx° En. 
RR 

OK. Ich muss nur 
meinen Pulli finden. 


Ich kann meine 


Ich habe alles: den 
Jacke nicht finden. 


Pulli, den Schal ... 
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Wir wiederholen 


Was ziehst du gern oder nicht gern an? Ergänze die Sätze und schreibe 
sie in dein Heft. 


das Kleid und die Sandalen © den Rock und die Bluse 
die Jacke, die Hose und den Pullover 


I | 
) I 
) I 
| das T-Shirt und die Jeans © die Hose und das Hemd 
l I 


die Jeans und den Pullover 


Ich ziehe gern an. 
Ich ziehe nicht gern an. 
Wann ziehen wir was an? Wann ziehen wir was aus? Kreuze den 


richtigen Satz an. 


Ich ziehe die 
Handschuhe an. 


a. Ich will malen. 
(b) Ich will eine Schneeballschlacht machen. 


Ich ziehe den 
Rock an. 


Ich ziehe den 
Pulli aus. 


a. Ich will tanzen. 
b. Ich will Sport machen. 


a. Ich will Schlittschuh laufen. 
b. Ich will schwimmen. 


3 Lies den Text und ordne die Bilder den Sätzen zu. 


VO Heute regnet es. Ich war im 


Park und jetzt bin ich nass. 


2X X) Ich ziehe meine Handschuhe (A) 


und meine Schuhe aus. 


DIOO Dann ziehe ich meinen Mantel 


und meinen Schal aus. 


ID Oh, meine Hose und mein 


Pulli sind auch nass. 
Ich ziehe die Hose und den 
Pulli aus. 


az 
7 
PA 


UNE, 


au 
j 


Jetzt trinke ich einen warmen 


Checkliste 
1. Ich kann Kleidungsstücke bezeichnen. 
2. Ich kann meine Kleidungsstücke kurz beschreiben. @) 


3. Ich kann ein Kostüm für ein Kostümfest kurz beschreiben. 


Überprüfe dich 
1 Welche Nummern haben diese Kleidungsstücke? Notiere. 


Der Pulli hat die Nummer 


Die Hose hat die Nummer 


Der Mantel hat die Nummer 


2 Lies die Sätze und male die Kleidungsstücke aus. 


Der Rock ist rot. 
Das T-Shirt ist grün. 
Die Bluse ist blau. 
Die Jacke ist gelb. 
Die Hose ist braun. 


3 Was sagen die Kinder? Trage das fehlende Kleidungsstück ein. 


Ich ziehe die an. Ich ziehe den an. 


A Welcher Satz passt zu dem Bild? Kreuze an. (1) 


Ich ziehe den 
Pulli aus. 


Ich ziehe 
den Pulli an. 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte Gut: 6 - 9 Punkte Ausreichend: 3 - 5 Punkte 


Heute gehen Frau Kamm und die Schüler aus der 3a 
in den Zoo. Herr Richter, Daniels Vater, ist Tierpfleger 
und zeigt den Kindern die Tiere. 


BB (= AH : 
/ Guck mal, \ SEE / 5 BR _- a 
\ der Löwe! ri WR 2 / Undda, 
NS | \ \_der Tiger! RAN 
We; Er = a: 


A) , 


Lt 


EN > — 

“ | "Das ist Dennis. \ 

‚ Dennis istnoch /) 

| klein. u 

/ Nein. Bären sind \ 

N nachts aktiv. Jetzt ) 
n schlafen sie. / 


/ ©, ein Bärl 
\_Der ist süß! 77 


/ Aber er ist traurig. \ ' Va 
\__Ister krank? 4 x 


S 
I 


N du dir ansehen? 


> Am Affenhaus bleiben Herr Richter und die Kinder stehen. 


N 


heißt Willi. 


> 


Ist Will 
gefährlich? 


Nein, aber 
er ist groß und 
schwer. 


Ja, Willi kann 


Verstecken spielen 
und klettern. 


Ja, Willi mag | 
Bananen und 
Salat. 


Zoo-Rap 


Der Tiger, der Löwe, der Bär und der Affe. 
Das Zebra, der Pinguin, der Hund, die Giraffe. 
Der Strauß, der Kranich und der Elefant — 

Ja, alle diese Tiere sind uns schon bekannt. 


ER h 


Der Wolf, der Fuchs, der Hirsch und der Hase. 
Das Krokodil und das Kamel mit seiner Stupsnase. 


Das Nilpferd, der Flamingo und das Känguru - 


Wir lernen die neuen Tier-Wörter im Nu. 


Portofolio Aufgabe >. 
. Pe ein Wildtier und danf nn 
Sie jn . austier und ein WilAU nehmen). 

= Sätzen (Farbe, Ausmaß, Aussehen, = 


sehr lustig. 


Wir spielen und üben 


C, D, de 


n, DB 


A, B, C,D, der Affe ® 
geht im Schnee. 


Bo FB 
Va 


Der Affe. 
Der Affe. 


Das ist ein Löwe. 
Und das ist ein Bär. 
Du bist dran. 


Das ist 
ein Zebra. 


tehspiel | 
nuls un Das Tier kann 
| | | ” schwimmen. 


® \E z 1 = ‚Die Giraffe \ ). 
n Ag \ N ist groß. , IM 
een An | & 
——aa Br 
BE > wi 
PN N ERT EN 


fi Das Krokodil kann 
schwimmen. 


Das Tier 
ist groß. 5 


gschungel-Turnie, 


Der Bär 
ist groß. 


Der Bär kann 
schwimmen. 


Der Bär kann 


klettern. 


Der Bär mag 
Honig. 
en 


Mischka und die Flaming®° 


Annas Oma kennt viele Geschichten. Anna und 
Lea hören ihr gern zu. 
Hör zu. Nummeriere die Bilder in der richtigen 
Reihenfolge. 


Hör den Text noch einmal. 
Warum sind die Flamingos rosa? 
Die Flamingos fressen ... 


Krebse 


Karotten Tomaten 


Der Affe lebt in Afrika 


Und ist ein schnelles Tier. 
Der kann gut klettern, 
Springen und malt auf Papier. 


Wir gehen in den Zoo 
Und wir sind sehr froh. 

| Wir sagen allen Tieren 
a =. 4 Ein freundliches „Hallo“. 


Im Wasser schwimmt das große 
Und schwere Krokodil. 

Das ist total gefährlich 

Und frisst ja richtig viel. 


_ Weit springen und schnell laufen 
Kann auch das Känguru. 

Das trägt im Bauchbeutel 
Sein Baby immerzu. 


Scherz-Zoo 
> Tierbabys im Zoo. 


Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


bin erst einen Monat alt. Ich 


) Guten Tag, ich heiße Petja. Ich 
kann gut klettern. 


Wir heißen Leo und Lara. Wir 

(2) spielen gern. Wir sind noch klein 
und nicht gefährlich. Möchtest 
du mit uns spielen? 


sehe dich. Kannst du mich auch 
sehen? Ich bin im Beutel von 
meiner Mutter. 


G) Hallo, mein Name ist Flecky. Ich 


Humor-LabOf 


Anna und Benno interessieren sich für Tiere. Wie groß 
kann eine Giraffe sein? 


” 
Nein, Benno. % 
Hier steht, 
I ——-- diese Giraffe ist 


% Meter groß. 4 En 


—  Oh,ich 
bin froh, dass ÜrZ IR 
‚ich keine Giraffe / 


die Giraffe W 
da ist bestimmt 


| Stell dir 
N 3 Meter groß. 


vor, mein 

Hals ist 5 
Meter lang 
und ich muss 
ihn jeden Tag 
waschen! / 


Wir wiederholen 


Das Tier-ABC. Welche Tiernamen fangen mit diesen Buchstaben an? 
Ergänze die Wörter in dein Heft. 


_ _ilpferd _  lamingo 

_— iger _ _ ranich 

_iraffe __är 

_ öwe _—  trauß 

___irsch __inguin 
ebra _lefant 


Schreibe die Wörter in alphabetischer Reihenfolge ins Heft. 


Spiegelschrift: Schreibe die Namen der Tiere auf. Verbinde die Wörter mit 
den Bildern. 


Dieses Tier ist groß, 
schwer und sehr gefährlich. Es ist 
grün. Es kann sehr schnell 
schwimmen. Es mag Fleisch. 


Mein Lieblingstier ist 
groß, gelb und schwarz. Es ist 
sehr gefährlich. Es lebt 
in Asien und kann 
schnell laufen. 


Dieses Tier aus Australien 
ist sympathisch. Es kann schnell 
springen. Und es mag Blätter und 
Obst. Es ist nicht gefährlich. 


Mein Lieblingstier ist ein 
Vogel, ein Wasservogel. Er ist 
weiß und rosa. Er mag Krebse 
und kleine Fische. 


Bennos Lieblingstier ist 
Grazias Lieblingstier ist 
Daniels Lieblingstier ist 
Fabians Lieblingstier ist 


Checkliste 


1 ea kan an on nach enınar Racerlkrauı lan 
l. Ich kann ein Tier nach seiner Beschreib 9 Iaentifizieret 


» a . en lan Sale ar: 
n mein stier kurz beschreiben. 


Überprüfe dich 


1 Wie heißen die Tiere? Trage die fehlenden Buchstaben ein. (6) 


iger 
— inguin 
_—— Öwe 
ilpferd 
— ffe 


amel 


2 Wie heißen die Tiere? Schreibe ihre Namen auf. 


3 Wie heißt das Lieblingstier von diesem Jungen? Notiere. 


Mein Lieblingstier ist ein 
Vogel, ein Wasservogel. Er ist weiß 
und rosa. Er mag Krebse und 
kleine Fische. 


Das ist 
A Was ist dein Lieblingstier? Zeichne und notiere. 
| 
ee TR Tr 


Mein Lieblingstier ist 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte Gut: 6-9 Punkte Ausreichend: 3 - 5 Punkte 


Schöne Ferien! 


Das Schuljahr geht zu Ende. Frau Kamm 
möchte mit den Kindern in den Park gehen. 


N 


Oder mit der * 
_Straßenbahn?, N 


ne Nein, nein. Wir 
= gehen zu Fuß. Der Park | 
ist nicht weit. 4 


"Geradeaus über 
die Straße, dann rechts 
-_und dann links. 


| Wie kommst du in deinen | 
> Lieblingspark? Ä 


> Die Kinder sitzen auf einer Wiese und sprechen über ihre Ferienpläne. 


Toll, wir fahren 
ans Meer. 


Kinder, bald 
sind Ferien! 


Und ich fahre zu 
Oma und Opa aufs 
Land. 


m 
) & N Pas 


ä > 
SS (a IA , = - 
A Ä NS Ne Und ich fahre 
n \$ AA in die Berge. 


Meine Mutter und ich 
fahren nach Italien. 


Nein, mit dem Zug. 
Dann kann ich spielen 
und meine Mutter kann 


"Gute Reise und 
schöne Ferien, 
Grazia. 


Wi an 
u !esen und schauen uns Filme 


Finde und schreibe die Wörter (>). 


MAKXKINONÜ 
BEI ER | KSA ER Tl E 
zu) Ss ı CI H|AU E| N) A 
WF I LMÜMKD]TÖ 
MU N|R|L|E/S  E|\N|B 
FIG | UN RIM) 1 SC 
El EI BU C H|IP|R AIR 
RMÄR CHE NMS 


Anna: Mein Lieblingsmärchen ist Die Bremer STADT 
Stadtmusikanten. gurer Mus, m 
Benno: Welche sind die Figuren? x ’% 
Anna: Die Figuren sind vier Tiere: der Esel, der Hund, 
die Katze und der Hahn. Es ist sehr spannend. 
Benno: Toll! Ich will Die Bremer 

Stadtmusikanten lesen. 


Zeichne deine Lieblingsfigur aus dem Märchen 
Die Bremer Stadtmusikanten und dann beschreibe 
sie. 


Anna und Benno gehen ins Kino. 
Sie schauen Zoomania, einen Film 
für Kinder. 


Annas Lieblingsfigur ist Judy, das 
Häschen und Bennos Lieblingsfigur ist 
Nick, der Fuchsrüde. 


Hast du den Film gesehen? 
Was meinst du vom Film? 


Zeichne deine Lieblingsfigur aus 
Zoomania und beschreibe sie. 


Hast du andere Filme für Kinder 
gesehen? 


Wie oft gehst du ins Kino? 


02 


Wir spielen und üben 


“Ich fahre mit \ 
dem Auto. 
\Wer fährt mit? | 


Ich fahre 
mit dem 
Ich fahre mit dem Fahrrad. 7 


Fahrrad. Wer fährt mit? 


Nahr oder geloge,, 


ule? 
Wie kommst du zUf Zu 


Benno und Fabian machen eine Umfrage. 


Hör zu. Wer kommt wie zur Schule? 
Ordne zu. 


er 


mit dem Fahrrad mit dem Bus mit der Straßenbahn zu Fuß 


Hör den Text noch einmal. 
Welche Vorteile haben die „Verkehrsmittel”? Verbinde. 


SE 


gesund 


bequem 
praktisch 


schnell 


Ich fahre oft und gern. 
Ich fahre mit dem Bus. 
Denn das geht wirklich schnell, 
Viel schneller als zu Fuß. 


i ar Vrruwp m A! 


Ich fahre sehr gern. 

Ich fahre mit dem Zug. 

Denn das geht auch sehr schnell. 
Ja, auch schnell genug. 


Gern fahr’ ich mit dem Rad. 
Das macht gesund und fit. 
Ich fahre nicht allein, 

Ich nehme Freunde mit. 


Scherz-Zo0 


Hunde auf Reisen. 


Lies die Texte und schau dir die Bilder an. Verbinde. 


©) 9, a0, © 


Hallo, mein Name ist Jonny. 
Ich bin ein Labrador und 3 
Jahre alt. Ich mag reisen. Und 
ich fahre gern mit dem Auto. 
Das ist bequem und schnell. 


Halli Hallo. Wir heißen Chappi 
und Chippi. Wir sind kleine lustige 
Terrier und wir fahren gern mit 
dem Fahrrad. Das ist so toll! 


Mein Name ist Ernesto. Ich 
wohne in einer großen Stadt. 
Manchmal muss ich mit dem 
Bus fahren. Das mag ich nicht. 


Ich heiße Betsi und ich mag 
reisen. Ich reise gern mit dem 
Zug. Das macht mir Spaß. 


Anna will sich mit Benno im Park treffen. Sie hat eine 
Überraschung für ihn. Was kann das sein? 


oz, 


Ich habe eine \ 
Überraschung 
für dich! 


Wie komme ich 
zum Park? 


Mit dem 
Fahrrad? 2 


7 Komm, Benno, 
schneller! 


Gleich beginnt der Kinder- 
marathon. Wir laufen mit. 


7 
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Wir wiederholen 


Mit dem Bus oder mit dem Fahrrad zur Schule? Schreibe B (= Bus) 
oder F (= Fahrrad). 


Ich will lesen. 


Ich will Sport machen. | 
Ich will Hausaufgaben machen. | 
Das geht sehr schnell. | 


Das macht fit und gesund. 1 


Ich fahre 


Das ist gut für die Beine. 
mit dem Fahrrad (F). 


Ich fahre 
mit dem Bus (B). Das ist bequem. | 


2 Untersuchung. Arbeitet in Gruppen von 6 bis 7 Schülern. 


Erstellung: Sind die 
Lieblingsfiguren eher aus 
Büchern als aus Filmen? 


Durchführung: Befragt 

die Mitschüler aus einer 
Parallelklasse im Hinblick auf 
ihre Lieblingsfiguren. Notiert 
die Antworten. Zählt wie viele 
Antworten auf Buchfiguren 
verweisen und wie viele auf 
Filmenfiguren. Vergleicht die 
Zahlen. 


Auswertung: Formuliert eine 
Schlussfolgerung im Hinblick 
auf das Ergebnis der Umfrage. 


Wer geht wohin? 5 Ä 
Zeichne die Wege ein 78 r [| \ 


_) 
und ergänze die Sätze. AR \ DSNUN m 
YR et 
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Ich gehe geradeaus, 
dann links, dann rechts und 
dann geradeaus. Ich gehe in die 


in D 


Ich gehe zuerst links, 

dann rechts, dann links und 
geradeaus. Ich gehe 

in den 


Ich gehe geradeaus, 
dann rechts, dann links und dann 
geradeaus. Ich gehe ins 


Checkliste 
1. Ich kann zu einem Zielort nach Anweisungen ankommen. Or 
2. Ich kann meine Lieblingsfigur zeichnen und beschreiben. OS 


3. Ich kann eine Eigenschaft jedes Verkehrsmittels identifizieren. eroz® 


Überprüfe dich 


1 Zu welchem Bild passen die Sätze? Ordne zu. (4) 


1. Ich fahre mit dem Bus. 

2. Ich fahre mit dem Fahrrad. 

3. Ich fahre mit der Straßenbahn. 
4. Ich fahre mit dem Auto. 


2 Was sagt Grazia? Ergänze den Satz. 


Ich gehe gern 


3 Wohin geht Anna? Zeichne den Weg und ergänze den Satz. 
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or RSEMERNN 
% 


pe 
EFH 
KIT 


Ich gehe geradeaus, 
dann rechts, dann links und 
dann geradeaus. Ich gehe ins 
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Wie und wohin kann man fahren? Zeichne zu jedem Satz ein Symbol. 


1. Ich fahre in die Berge. u 
2. Ich fahre mit dem Zug. = 


Gesamt: 12 Punkte Sehr gut: 10 - 12 Punkte 


Gut: 6 - 9 Punkte Ausreichend: 3 - 5 Punkte 


Fes 


(e un Feiertage 
EinschU 


\ungsfest 


In diesem Jahr ist Lea 6 
und kommt in die erste 
Klasse. Am ersten Schultag 
trägt sie eine Schultüte. 
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das Stofftier 


der Radiergummi 


die Buntstifte die Gummibärchen 


der Schlüsselanhänger 


die Brotdose 


das Mäppchen 


Am Nachmittag gibt es ein großes buntes Fest mit Eis und 
Kuchen. Die Familie gratuliert Lea und wünscht ihr alles Gute. 


Du bist groß! 


Du bist nun schon ein großes Kind, 
Kommst in die Schule, ganz geschwind. 
Du bist nicht mehr im Kindergarten, 

Ein Ende, hat das lange Warten. 

Nun beginnt 'ne and’re Zeit, 

Nun bist du dazu bereit, 

Lernst Lesen, Rechnen, vieles mehr, 

Ich weiß, dir fällt das nicht sehr schwer. 
Hierzu wünsch ich dir viel Glück, 

Nun wachse weiter — Stück für Stück! 


Famijj; 
en feiern, Silvestet und Neujahr 


Am Silvesterabend legt Annas Oma kleine Bleikugeln auf einen 
breiten Löffel und hält ihn über eine Kerze. Dann kippt sie die 
heiße Masse in eine Schüssel mit kaltem Wasser. 


Es ist zu Silvester auch Tradition, Freunden und Verwandten 
Glücksbringer zu schenken. 


das vierblättrige 
Kleeblatt 


das Glücksschwein der Glückspfennig 


der Schornsteinfeger 


AB 


der Marienkäfer 


Um Mitternacht gehen viele Menschen auf die Straße. Sie 
bewundern das große Feuerwerk. Alle rufen „Guten Rutsch!“ 
und wünschen sich viel Glück. 
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Zu Neujahr 


Will das Glück nach seinem Sinn 
dir was Gutes schenken, 

sage dank und nimm es hin 
ohne viel Bedenken. 

Jede Gabe sei begrüßt, 

doch vor allen Dingen 

Das, worum du dich bemühst 
möge dir gelingen. 


Wilhelm Busch 


Die Grußkarte 


Anna hat eine Weihnachtsgrußkarte von Grazia bekommen. 
Hier ist sie! 


Dir 


0% 


N, 


Anredeformel 


der Wunsch 
oder die 
Wünsche 


Schlussformel 


N) 
N 
V | 


N 
N 


Morgen ist Annas Geburtstag. Benno sucht ein Geschenk für sie. 
Er kauft auch eine Grußkarte. Hilf Benno eine Geburtstagsgrußkarte 
für Anna schreiben. 


Wir spielen Theater: Im Schloss yonsterstein 


Erzähler: Heute ist der letzte Schultag. 


Annas Mutter weckt sie auf, aber das Mädchen träumt weiter. 


Frau Kamm: Guten Morgen, Kinder. 
Habt ihr Lust 


auf einen Ausflug? 


Alle: Ja! Toll! Fantastisch! 
Grazia: Gehen wir in den Park? 
Fabian: Oder auf den Spielplatz? 


Frau Kamm: Nein. Wir fahren mit dem Bus 
ins Schloss Monsterstein. 
Benno: Hurra! Ich mag Monster 
und Gespenster. 
Ich habe aber Angst 


vor Monstern. 


Frau Kamm: Kinder, ich möchte 


Herr Troll: 


Alle: 


Lukas: 


Daniel: 


euch Herrn Troll 
vorstellen. Er ist 
Schlossführer 
und kann uns viel 
erzählen. 

Hallo, Kinder. 
Willkommen 


im Schloss 


Monsterstein! 
Hallo! Hallo! Guten Tag! 
Herr Troll, ein komischer Name. Er sieht wie ein Zauberer aus. 


Ja, schau mal, der Mantel und der Hut! 


Herr Troll: Das Schloss Monsterstein ist 
500 Jahre alt. Hier haben früher 
Ritter und Fürsten gelebt. 


Lisa: Nanul Wer lebt denn heute hier? 

Sara: Na wer wohl! Gespenster natürlich. 
Uuuuuuuunh. 

Benno: Gleich kommt das große böse 


Monster, dann der Vampir 


und dann ... 


Herr Troll: 


Benno: 


Tina: 


Herr Troll: 


Tina: 


Herr Troll: 


Tina: 
Anton: 
Lea: 
Anton: 


Lea: 


Herr Troll: 


Das Schloss ist heute ein Museum. Und die Monster und Gespenster 
sind weg. Denn es gibt viele Touristen. Sie gehen durch das Schloss, 
sie sprechen laut, fotografieren und Gespenster mögen Ruhe. 

Keine Gespenster ... Das ist aber schade. 

So ein Jammer! 

Seid nicht traurig! Ein Gespenst gibt es noch! 
Echt? 

Aber ja. Es heißt Fubius. 

Fu .... Was? 

Wow! Können wir es sehen? 

Hast du keine Angst? 

So ein Quatsch! Natürlich nicht! 

Wir möchten Fubius sehen. 

Also gut. Ich zeige euch Fubius. :\ 
Seid ihr bereit? 


Fubiuuuuuuuuuuus! 


Komm raus! 


Fubius: Uuuuu...... Uuuuuu.... Uuuuuuu.... 


Anna: O, Fubius, da bist du ja! 

Fubius: Hallo, Kinder! 

Benno: Hallo, Fubius. Wie geht's dir? 

Fubius: Nicht gut. Meine Ohren tun mir weh. 

Grazia: Oje, armer Fubius. Was ist passiert? 

Fubius: Touristen machen viel Lärm. 

Fabian: Nimm bitte diesen Schal. Vielleicht hilft er dir. 
Fubius: Danke. Was kostet das? N € 
Fabian: O, Fubius, das ist ein Geschenk von uns! 


Lass uns Freunde sein! 


Fubius: Wunderbar! Aber was können wir 
zusammen machen, liebe Kinder? 
Anna: Zeig uns dein Zimmer! 
Fubius: Nein, mein Zimmer ist nicht hell, 
nicht groß. Ich habe nur einen alten 
Schrank. Im Schloss ist es so langweilig. 
Benno: Ich habe eine Idee. Wir können aufs 


Land fahren. 


Grazia: Ja, heute ist schönes Wetter. 
Die Sonne scheint! 
Fabian: Und es ist so warm! Gehen wir zu Fuß! 


Fubius: Ich fliege lieber! 


Lukas: Hier ist es so schön! Wir können 
laufen, springen und 
Verstecken spielen! 

Sara: Verstecken spielen mit Fubius? 
Wir haben keine Chance! 

Fubius: Doch! Ich kann ein Elefant 
oder eine Giraffe sein. 


Lisa: Was? Zeig mal! 


Fubius: Gernel N 


Alle: Toll! 


Frau Kamm: Kommt, Kinder! Wir müssen los. Es ist schon spät. 


Anton: Fubius, wir besuchen dich wieder. N TA 
Lea: Jetzt hast du viele Freundel 

Daniel: Du bist nicht mehr traurig! 

Fubius: Ihr habt auch einen Freund mehr. 

Alle: Mach’s gut, Fubius. Tschüss! 


Bis bald! Auf Wiedersehen! 


Herr Troll: Kinder, vergesst nicht, 
Gespenster mögen Ruhe. (| r 


Seid still in Museen! 


Erzähler: 


Ein altes Schloss steht in dem Wald. 
Es ist fünfhundert Jahre alt. 
Da lebt nur ein Gespensterkind. 


Es fliegt und heult fast wie der Wind. 


Magst du das Schloss im Walde suchen (Nr 


Und das Gespensterkind besuchen, 
Dann könnt ihr alle Freunde sein, 


Denn keiner ist sonst gern allein. 


Heute ist der letzte Schultag. 
Annas Mutter weckt sie. 

Das Mädchen wacht auf und findet 
ein kleines Stoffgespenst auf ihrem 


Bett. 


Finale Wiederholund 


Ordne zu. Ein Foto passt nicht. 


In den Bergen. 
Es war toll. 


u (l o 
Tina. Wo er am Meer. 
du in den NT 
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Ich war bei Oma 
und Opa. Und du, 
Benno? 
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Was braucht dein Körper? Verbinde. 


a 


3 Meine Haare 
% u Meine Ohren 
od @ 


u 


Was willst du kaufen und verkaufen? Wähle aus und schreibe auf. 


Ichkaufe 000000000000 
Ich verkaufe 0000 


Möbelhaus oder Bekleidungsgeschäft? Wo kann man was kaufen? Ordne zu. 


|: m EEE HE ME HE BE ME BE 


die Hose © die Jacke SEES 


“ das Fenster 
© die Handschuhe 
© der Stuhl © das Bett 
© das Kleid © der Tisch 
© die Lampe 
© der Mantel 
e das Sofa ® der Hut 


v 


der H _ 


Zeichne deine Lieblingsfigur aus Büchern oder aus Filmen und beschreibe 
sie dann in 4 Sätzen. 


Schreibe eine Grußkarte für 
Annas oder Bennos Geburtstag. 


Finale Überprüfung 


1 Was sagt Benno? Lies die Frage und ergänze die Antwort. 


Wo warst du 
in den Ferien? 


\ bei Oma und Opa 
N_ auf dem Land. 


3 Welche Nummer haben die Sachen? Notiere. 


Die Bluse hat die Nummer 
Der Hut hat die Nummer 


Die Schuhe haben die Nummer 


A Wie heißt das Lieblingstier von diesem Mädchen? Notiere. 


Mein Lieblingstier ist 
groß, gelb und schwarz. Es ist sehr 
gefährlich. Es lebt in Asien und 
kann schnell laufen. 


= Das ist 


Gesamt: 10 Punkte Sehr gut: 8 - 10 Punkte Gut: 5 - 7 Punkte Ausreichend: 2 - 4 Punkte 
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